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Bade «.
Karlsruhe , 18 . Okt. Die Prin¬

zessin Wilhelm von Baden hat anläßlich
ihres 70 . Geburtstages 100000 Mk . zur Er¬
haltung eines Wöchnerinnenheims
gestiftet .

8 Karlsruhe , 17 . Okt . ( Schwurgericht .)Trübe Einblicke in ein verfehltes und unglückliches
Eheleben gewährte der letzte Fall der Schwurgerichts -
lagung , die Anklage gegen den 37 Fahre alten Fabrik -
arbeiter Michael Krug aus Gernsbach und daselbst
wohnhaft wegen Körperverletzung mit nach -

efolgtem Tode . Das Opfer der Tat , die Krugeute in die Anklagebank führte , war dessen eigene
Ehefrau . Im Jahr 1907 hatte sich der Angeklagtemit der 15 Jahre älteren Witwe Serena Meier geb .Maier verheiratet . Beide besaßen damals kein Ver¬
mögen . Später kamen sie aber in den Besitz einer
größeren Summe , da Krug nach dem im Jahr 1908
erfolgten Tode seiner Mutter 1500 Mk . zufielen und
Frau Krug von einer Verwandten 2200 Mk . erbte .Das Geld war bei der Sparkasse Gernsbach auf den
Namen der Frau angelegt . Der Angeklagte hatte
Beschäftigung bei dem Sägewerk Last in Obertsrot
bei einem Stundenlohn von 50 Pfg . Bei diesen Ver¬
hältnissen hätte das Ehepaar Krug ein auskömmliches
Dasein gehabt , wenn nicht der Alkoholteufel bei ihnen
Einzug gehalten hätte . Nicht nur Krug trank häufig
lehr viel , auch die Frau ergab sich in übermäßiger
Weise dem Genuß alkoholischer Getränke . Die Folgen
dieses üblen Tuns waren heftige Streitigkeiten und
wüste Familienszenen , bei denen Krug häufig seine
Frau mißhandelte . Am 23 . August kam es wieder
einmal zu einem Austritt . Dieser fand dadurch seinEnde , daß der Angeklagte die Frau packte , sie zwei¬mal niederwarf und der am Boden Liegenden einen
schweren Tritt auf den Leib versetzte . Die so roh
mißhandelte Frau erlitt dadurch eine zweifache Darm¬
zerreißung , die eine eitrige Bauchfellentzündung hervor¬
rief . Am 29 . August erlag sie im Spital zu Berns -
bach . Die Geschworenen sprachen Krug im Sinne der
erhobenen Anklage schuldig , gewährten ihm aber auchmildernde Umstände . Der Angeklagte wurde darauf¬
hin unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungs -
haft mit 2 Jahren Gefängnis bestraft . — Mit

Jerrctletorr . 4)

killt seltsame Nalitsahrt.
Humoreske von Wörner .

(Schluß .)
Käthe vollendete den Satz nicht, denn jetztbemerkte sie , daß noch zwei Personen in der

Amtsstube waren und wollte sich eben ver¬
legen wieder in das Nebenzimmer zurückziehen,als ihr Blick voll auf Edmund fiel , der seiner
Verlobten jetzt gerade das Gesicht zuwandte .In fassungslosem Staunen starrte das junge
Mädchen auf diese ihm zu bekannten Züge ,dann wieder hafteten Käthes Augen erschrockenan der zerlumpten Kleidung des Fremden und
sie wußte nicht, was sie hiervon denken sollte ,da wurde ihren Zweifeln von dem jungenManne rasch ein Ende gemacht . Mit einem
Satz war er an ihrer Seite und rief , ihr tiefm die Augen schauend , mit vibrierender
Stimme auS :

„ Käthchen, mein teures Käthchen , erkennstDu Deinen Edmund nicht ?"
Hierbei ergriff er KäthchenS Hände und

die nicht Widerstrebende sanft an seine-orust , und schluchzendkonnte das junge Mädchennur erwidern :
»O Edmund , bist Du eS wirklich ? Mir

kommt alles wie ein seltsamer Traum vor ! "
Mit offenem Munde stand der biedereNülke bei dieser unerwarteten Unterbrechungdes Verhörs des vermeintlichen Einbrechers

diesem Falle hatte die Schwurgerichtssession ihr Ende
erreicht .

V . Durlach , 18 . Okt . Wie wir aus zu¬
verlässiger Quelle erfahren , sind die Vor¬
bereitungen für die demnächst fälligen Bürger -
auSschußwahlen soweit gediehen , daß im
Laufe der nächsten Woche mit der Auflage
der Wählerlisten begonnen werden wird . Die
Zahl der Wahlberechtigten beträgt 23 l2 gegen2049 bei der Wahl

'
1908/09 ; hiervon sind

Bürger 865 , wahlberechtigte Einwohner (Nlcht-
bürger ) 1447 ( 1908/09 war das Verhältnis
839/1210 ) Auf die einzelnen Klassen verteilen
sich die Wähler , wie folgt :

I Klasse 385 (Bürger 174 , Nichtbücger 211 )II - » 770 „ 315 , .. 455 )III .. 1157 „ 376 , „ 781 )
Infolge Einführung der Sechstelung , statt

der bisherigen Zwölftelung , erfährt die Klassen¬
zusammensetzung gegen früher eine wesentliche
Verschiebung , die auch zur Folge hat . daß die
Umlagegrenze in der I . und 11 . Klasse gegendie letzte Wahl 1908/09 ganz bedeutend re¬
duziert ist . Während jetzt die Zugehörigkeit
zur I . Klasse mit einer Umlagzahlung von
76 14 H beginnt , waren letztmals 132
hierzu erforderlich . In der II . Klasse ist die
Grenze 11 ^ 46 -H gegen 24 ^ 60 H bei
der Wahl 1908/09 .

Die Zunahme der Wähler ist nicht allein
auf die Vergrößerung der Stadt seit der letzten
Wahl zurückzusühren , sondern auch darauf ,daß die Wahlbestimmungen eine Aenderung
insofern erfahren haben , als jetzt die Wahl¬
berechtigung der Nichtbürger mit dem 25 .
(statt bisher 26 . Lebensjahre ) beginnt , die
Voraussetzung zur selbständigen Lebensstellung
schon bei Zahlung von 17 Staatssteuer
(statt bisher 20 ^ ) gegeben ist und die Witwer ,die einen eioenen Hausstand gehabt , aber auf -
da , der Bürgermeister aber schaute wie geistes¬
abwesend das liebende Paar an und es dauerte
ein Weilchen , ehe er sich zu der Frage an
seine Tochter aufzuraffen vermochte :

„ Aber um Himmelswillen , Käthe , was soll
diese Szene bedeuten ? "

„ Was sie bedeuten soll , Papa ? "
entgegnete

jedoch frisch das schöne Mädchen , sich aus der
Umarmung Edmunds lösend und ihn an der
Hand zu Herrn Rackwitz hinführend . „ Du hast
eS ja soeben gehört , dieser Herr ist Edmund , ^
Herr Edmund Frank , Referendar in Berlin , ^mit dem ich mich in Heringsdorf unter Mamas
Zustimmung heimlich verlobt habe , wie ich
Dir gestern schon gestand , und ich muß be¬
kennen, daß ich seinem Besuche hier bei uns
im Stillen schon entgegengesehen habe . Nur
weiß ich freilich noch nicht , wie Edmund —
wie Herr Frank in dieses sonderbare Kostüm
kommt , worüber er uns jedoch hoffentlich
gütigst ausklären wird ! "

Käthe sah hierbei ihren Verlobten schelmisch
an , während der Bürgermeister kopfschüttelnd
Nülke durch einen Wink bedeutete , das Zimmer
zu verlassen . Dann wandte er sich an den
jungen Mann mit der Frage , was denn diese
Maskerade vorstellen solle . Ungesäumt erzählte
nun der Referendar sein Badeabenteuer und !
was hiermit zusammenhing , und zwar in so
drolligen Wendungen , daß nicht nur Käthe
sich königlich amüsierte , sondern auch der
Bürgermeister wiederholt laut auflachte .
Mittlerweile erschien auch seine Gattin im

gegeben haben , jetzt hierdurch die Wahlberech¬
tigung nicht verlieren .

^ Durlach , 17 . Okt . sFestspielauf -
führungen deS Militärvereins ) Die
gestrige Abendaufführung der Festspiele darf
wiederum als eine wohlgelungene bezeichnet
werdrn Der ständige Besucher sieht , wie sich
die Darsteller , groß und klein , von Spiel zu
Spiel immer mehr in den Sinn und Geist
ihrer Rollen einleben . Auch weiß der Leiter
der Festspiele den Bildern stets neue und
wirkungsvollere DarstellungS - und Lichteffekte
zu geben . Der Verein darf mit Genugtuung
konstatieren , daß das Interesse der Bevölkerung
von Aufführung zu Aufführung steigt und daß
alle Kreise der hiesigen Einwohnerschaft und
Umgebung Interesse an den Bestrebungen des
Vereins , Vaterlandsliebe und Patriotische Ge¬
sinnung ins Volk zu tragen , gewonnen haben .
Möge dies für die noch auLstehenden Auf¬
führungen am Mittwoch , Donnerstag und
Samstag noch in erhöhtem Maße der Fall
sein . Allseitigem Wunsche entsprechend hat die
Vereinsleitung beschlossen , Schülern aller Gat¬
tungen für sämtliche noch stattstndenden Auf¬
führungen halbe Kassenpreise zu gewähren .
Auch das Militär hat zu ermäßigten Preisen
Zutritt . Alles Nähere siehe Inserate im
Wochenblatt .

^ Heidelberg , 17 . Okt. Vor dem
Reichsgericht stand der Prozeß Holler
zur erneuten Revision , wegen mehrerer prin¬
zipieller und materieller Fehler , namentlich
Beschränkung der Verteidigung . Das Reichs¬
gericht verwarf jedoch die Revision , es bleibt
also bei den HoHer wegen schwerer Sittlich¬
keitsvergehen zudiktierten 9 Jahren Zuchthausund 5 Jahren Ehrverlust .

G Mannheim , 17 . Okt. Das endgültig
festg-stellte Ergebnis der Wahlen der

i Amtszimmer , und ihre Verwunderung war
( natürlich nicht gering , hier den Referendar
Frank anzutreffen und noch dazu in einer
solchen eigenartigen äußerlichen Verfassung .
Auch sie lachte indes nicht wenig , als ihr von
Edmund die nötigen Aufklärungen gegebenwurden .

Das Nächste war , daß der Bürgermeister
neben der erforderlichen Leibwäsche usw . einen
passenden Anzug aus dem Städtchen für seinen

j Besuch beorderte , denn von den Reserve -
, anzügen des behäbigen Bürgermeisters würde
keiner für die schlanke Figur des Referendars
gepaßt haben . Wohl oder übel sah sich dann
Herr Rackwitz genötigt , den Pseudoeinbrecher
einzuladen , sein Gast zu sein , was der Herr
Referendar natürlich mit dem größten Ver¬
gnügen annahm . Der junge Mann wußtenun in den nächsten Tagen den Bürgermeister
so für sich einzunehmen , daß dieser schließlich
seine Zustimmung zu dem Herzensbunde Ed¬
munds und Käthes gab , worauf alsbald die
offizielle Mitteilung von der Verlobung des
jungen Paares in dem Wochenblatts des
Städtchens erschien. Ehe aber der Referendar
wieder nach Berlin zurückreiste, um zunächst
seine Amtstätigkeit wieder aufzunehmen , wurde

! ihm die Genugtuung , daß ein Gendarm den
Gauner , der sich die Kleidung und die Wert¬
sachen Edmund Franks angeeignet hatte , er¬
wischte und festnahm , sodaß der Referendarwieder in den Besitz seines Eigentum » gelangte .



i ,

l .

3 . Klasse zum Bürgerausschuß ändert
die von uns angegebenen Zahlen insofern , als
den Sozialdemokraten nicht 24 , sondern 26 Sitze
zufielen . Die Nationalliberalen erhielten keine
Mandate , ihr fehlten zu 2 Mandaten laut

„M . G . - A .
" nur wenige Stimmen . Von

15101 Wahlberechtigten haben im ganzen
10335 abgestimmt . Ein Drittel der Wähler
kam nicht zur Urne . Die sozialdemokratische
Partei erhielt bei den Wahlen aus 6 Jahre
7340 Stimmen , bei den Wahlen auf 3 Jahre
7334 Stimmen , das sind rund 70 °/o der ab¬

gegebenen Stimmen .
^ Mannheim , 17 . Okt . Heute nach¬

mittag machte der Luftschiffkreuzer
Schütte - Lanz seinen ersten Ausstieg , der
als sehr gelungen bezeichnet werden kann .
Zehn Minuten vor 5 Uhr wurde der Ballon
aus der Halle gezogen und um 5 Uhr
20 Minuten stieg er bereits in die Höhe . Er

flog in einer Höhe von 150 Metern zuerst
nach Westen , dann nach Norden und beschrieb
hierauf einige elegante Runden in der Nähe
der Luftschiffhalle , die mit imponierender
Sicherheit ausgesührt wurden . Um 5 Uhr
45 Minuten war der Ballon roch in der Luft
in einer Höhe von 150 Metern . In der
Gondel befanden sich der Führer Hauptmann
von Müller , der Konstrukteur Professor Schütte ,
der Astronom Helferich , ein Ingenieur und
Monteur .

* Mannheim , 17 . Okt . Das Luftschiff
Schütte - Lanz ist in Waldsee bei Speyer
ohne Zwischenfall gelandet . Professor
Schütte hat von der Luftschiffhalle telephonisch
Hilfe erbeten , die sofort mit dem nötigen
Material abgegangen ist . Das Luftschiff wird

wahrscheinlich über Nacht an Ort und Stelle
bleiben .

Mannheim , 17 . Okt . Der Rentier

Hugenschütz aus Darmstadt , welcher erst vor
14 Tagen von der hiesigen Strafkammer zu
einem Monat Gefängnis verurteilt worden
war , weil er mit seinem Kraftwagen ein

Mädchen auS Schwetzingen überfahren und

getötet hatte , hat in vergangener Nacht auf
der Staatsstraße Mainz - Darmstadt die ge¬
schlossene Barriere zertrümmert , so daß das
Automobil mitten auf dem Bahngleis liegen
blieb . Kaum hatten sich die 3 Insassen aus
dem Auto gerettet , als auch schon der Eilzug
heranbrauste und das Automobil vollständig
zertrümmerte .

Pforzheim , 17 . Okt Nach dem

„Psorzh . Anz .
" besteht nunmehr begründete

Aussicht , daß die elektrische Straßenbahn
Mitte November eröffnet werden kann , da die

ersten Wagen in den nächsten Tagen hier ein -

treffsn . Anfang November werden die Wagen
voraussichtlich sämtlich geliefert sein .

A , Malsch , 17 . Okt . ( Brandstiftung . )
Gestern wurde ein 36jähriger Landstreicher
aufgegriffsn und in das Rathaus eingeliessrt
und dort interniert . Der Landstreicher zündete
nun in seiner Zelle das Stroh seiner Lager¬
stätte an , wahrscheinlich um das Rathaus in
Brand zu setzen. Durch den Qualm wurden
die Gemeindebeamten aufmerksam Man konnte
aber nicht sofort die Zelle öffnen , da der

Polizeidiener den Schlüssel bei sich trug , und
es mußte zunächst ein Schlosser geholt werden .
Als man endlich in die Zelle eindrang , fand
man diese dicht gefüllt nut Rauch , den Land¬

streicher noch lebend , aber „ stark geräuchert "

vor Hätte es etwas länger gedauert , so wäre
der Brandstifter unzweifelhaft erstickt . Erst
im vorigen Jahr ist das Rathaus völlig nieder¬

gebrannt und wieder neu aufgebaut worden .
* Baden - Oos , 17 . Okt . Das Luft¬

schiff « L . Z . 9 " ist nach prächtiger Fahrt
über den Schwarzwald um 2,58 Uhr glatt
gelandet .

^ Freiburg , 17 . Okt . Die vereinigten
MilchhändlerFreiburgs haben beschlossen,
um die Gründung einer Konsumentengenossen -

schast zu vereiteln , die Milch zum alten

Preis zu liefern .
-H- St . Georgen i Schw . , 17 Okt .

Unter dem Vorsitz von Bürgermeister Franz
fand auf dem Nathause hier eine Besprechung
der Aerzte über den Stand der in unserer

Gemeinde so stark grassierenden Diphtherie
statt . Die Erkrankungen gehen jetzt g ' ücklicher-
weiie zurück . Die Schulen werden noch 14 Tage
geschlossen bleiben .

Konstanz , 17 . Okt . Zur Abhilfe
der Lebensmittelteuerung beschloß der
Siadtrat die Errichtung eines Seefiichmarktes .
ferner den Bezug eines größeren Quantums
Kartoffeln zur Abgabe zum Selbstkostenpreis .
Es sollen ferner Erhebungen gemacht werden ,
behufs Herabsetzung des Preises für Schweine¬
fleisch . Der Stadtrat hat sich ferner der Ein¬
gabe der S : ädts des deutschen Reiches an die

Neichsregierung angeschlossen , um die Einfuhr
von Vieh und Gefrierfleisch zu gestatten .

Kartoffelbezug . In einigen Zeitungen
wurde die gänzlich falsche Nachricht verbreitet ,
daß die Badische Landwirtschaftskammer Kar -

tcsiem von außerhalb Baden bezogen habe
und zum Verkaufe anbiete . Die Landwirt -

schastSkammer hat sich niemals mit Kartosfel -

bezug befaßt und hat auch keineswegs die

Absicht , sich mit solchem zukünftig zu befassen .

Deutsche» Reich
Neues Palais ( Potsdam ), 17 . Okt . Der

Kaiser wird heute abend nach Aachen ob¬
reisen und morgen gegen 7 Uhr abends in
Bonn eintreffen . Der darauffolgende Tag
ist einer Fah t durch die Eifel gewidmet .
Am 20 . Oklober erfolgt die Abfahrt nach
Schloß Lies er an der Mosel , dem Gut deS
Landwi '. tschaflsministers Frhrn . v . Schorlemer -

Licser . Der Reiseweg führt wieder durch die
Eifel über Prüm . Kyllburg . Wittlich , Bern¬
kastel an der Mosel nach Schloß Lieser , wo
der Kaiser am 20 . Oktober eintreffen soll .

Berlin , 17 . Okt . Außer der Mitteilung
an den König von Sachsen , daß das Linien¬

schiff „Aegir " den Namen „ König Albert "

erhalten soll , hat der Kaiser ein Telegramm
an den Regenten des Königreiches
Bayern gerichtet , in dem er die Absicht be¬
kannt gibt , den Namen .. Prinzregent
Luitpold " dem Liniensch ff „ Ersatz Odin " zu
geben , das im Laufe dieses Winters von der
Germaniawerft in Kiel vom Smpsl läuft .
Auf dieses Telegramm ist die folgende Ant¬
wort eingelapfen : Aufrichtig erfreut über
Dein giftiges Telegramm danke ich Dir von

Herzen für die besondere Ehre und den neuen
Beweis freundschaftlicher Gesinnung , den Du
mit der Bestimmung , daß das Linienschiff
„ Ersatz Odin " meinen Namen tragen soll ,
gegeben hast . Luitpold .

* Berlin , 17 . Okt Der Reichstag be¬
faßte sich in seiner heutigen Eröffnungssitzung
nur mit der Erledigung von P .titionen . Ueber
die Petition bctr . amtliche Zulassung der
Ant quaschrift wurde zur Tagesordnung über¬

gegangen , dagegen wurde die Petition auf
Erlaß von Bestimmungen zum Schutze der
Arbeitswilligen gegen Bedrohungen und der
Gewerbetreibenden gegen Verruf als Material
überwiesen . Die Petition der Hirsch -Dunckerschen
Gewerkvereine auf amtliche Kontrolle der ein¬

seitigen Zwangsarbeitsnachweise und Herbei¬
führung paritätischer Nachweise wurde ent¬
sprechend dem Kommissionsantrage dem Reichs¬
kanzler zur Erwägung überwiesen . Der deutsche
Metollarbeiterverband in Bochum hatte eine

Petition auf Schaffung eines Hüttenarbeiter¬
schutzgesetzes eingebracht , die entsprechend dem

Antrag der Kommission dem Reichskanzler als
Material überwiesen wird , ebenso werden die
weiter geäußerten Forderungen auf Verkürzung
der Arbeitszeit , Verschärfung der Betriebs¬
kontrolle , größeren Gesundheitsschutz rc . zur
Berücksichtigung überwiesen

* Berlin , 17 . Okt . Der Senioren¬
konvent des Reichstags beschäftigte sich mit
der Feststellung des Arbeitsplans .
Nachdem am ersten Tage der Plenarsitzung
die Berichte der Petitionskommisston erledigt
wurden , stehen Mittwoch den 18 . Oktober die

eingelaufenen Interpellationen auf der Tages¬
ordnung . Beantwortet wird die Interpellation
betr . Mißgriffe bei dem Vollzug des

Vereinsgesetzes , die möglicherweise zwei
Tage beansprucht . Den Rest der Woche wird
dis Debatte über die Privatbeamten¬
versicherung ausfüllen , die nach dem Wunsch

aller Parteien zustande kommen soll .
Am 23 Oktober wird das Haus in die Ver¬
handlung über die Interpellation betr . die
Teuerung einlreten ; sie wird von den ver¬
bündeten Regierungen beantwortet rvMden .
Da die Debatte hierüber sich auf mehrere
Sitzungen ausdehnen dürfte , traf der Senioren -
konvent weitere Maßnahmen über dis Er¬

ledigung des vorliegenden Arbeitsstoffes noch
nicht .

* Berlin , 17 . Okt . Tie fortschrittliche
Volkspartei hat im Reichstag folgende
Interpellation eingebracht : „ Ist der Herr
Reichskanzler in der Lage , Auskunft zu

" er¬
teilen über die Stellung der Neichsregierung
zu den schwebenden internationalen Fragen ,
insbesondere über die prinzipielle Verständi¬
gung , die den gegenwärtigen Verhandlungen
zwischen Deutschland und Frankreich
und der bevollmächtigten Vertreter zugrunde
gelegt ist "

* Berlin , 17 . Okt . Auch die Konser¬
vativen haben zu der Marokkofrage eine

Interpellation eingebrachl . S '.e lautet :

Ist der Reichskanzler bereit , über die Ma¬
rokko betreffenden Verhandlungen Auskunft
zu geben ?

* Berlin . 17 Okt . Der Reichskanzler
lud die Führer der Parteien im Reichs¬

tage zu Besprechungen ein .
* Berlin , 17 . Okt . Eine weitere Meldung

des deutschen Seebefehlshabers in Han kau

besagt : Hankau ist ruhig . Admiral Sah
ist mit 4000 regulären Truppen eingetrcffen .
Ein Gefecht stthe nahe der deutschen
Niederlassung bevor . E .n deutscher Dampfer
ist mit den Nichikombaltanten auSgelauf . n

* Gcünheide b . Berlin , 17 . Okc . Die

Witwe Martha Hinze , die vor einigen Trgen
in einem Anfall von Schwermut ihr sieben¬

jähriges Töchterchen mit Gas vergiftete und

selbst eine schwere Vergiftung erlitt , ist nun¬

mehr ebenfalls gestorben .
* Essen . 17 . Okt . Von der Familie deS

Tapetenhändlers Weerdehoff , der in der Nacht

zum Dienstag seine Frau , seine Kinder und

sich selbst durch Leuchtgas vergiftete ,
sind im ganzen 6 Personen gestorben .

* Köln , 17 . Okt . Seitens des Ver¬

teidigers der französischen Sprach -

lehrerinThirion wird ein Gnadengesuch
wegen Erlassung der noch zu verbüßenden
Strafe von 2 Monaten n : gereicht werden .

Rudolstadt , 17 . Okt . In der letzten
Nacht fand in der benachbarten Stadt Teichel
ein Duell zwischen zwei Gymnasiasten statt .
Der Obersekundaner HanS Dietrich v . Necker ,
16 Jahre alt , wurde erschossen ; der Unter¬

primaner Dietzsn , 18 Jahre alt , erlitt

leichtere Verletzungen . Ursache soll eine Tanz¬

stundenliebe sein .
* Rudolstadt , 17 . Okt . Der Unter¬

primaner Dietzen , Leipzig , der im Pistolen¬
duell ohne Sekundanten den Obersekundaner
v . Necker erschoß , brachte sich selbst zwei

Schüsse bei , wovon einer dis Lunge durch¬

bohrte Er liegt in hoffnungslosem Zu¬

stande in der hiesigen Landesheil - und Pflege¬
anstalt darnieder . Die Ursache in diesem
Streitfall soll die Beleidigung eines jungen
Mädchens durch v . Necker sein .

* Neisse , 17 . Okt . Das hiesige Schwur¬

gericht sprach den Rentier Kronauer - Neisse
und den Landwirt Wilde - Wiesau wegen wissent¬

lichen Meineids in einem Güterhandeltprozeß
schuldig . Der Staatsanwalt beantragte zwei

bezw . drei Jahre Zuchthaus . Die Verteidiger

bezeichneten den Spruch der Geschworenen als

einen bedauerlichen und unfaßbaren Fehlspruch .

Der Gerichtshof war einstimmig der Ansicht ,

daß sich die Geschworenen zum Nachteil der

Angeklagten geirrt hätten . Der Spruch wurde

kassiert und die Sachs zur nochmaligen Ver¬

handlung vor das nächste Schwurgericht ver¬

wiesen .
* Saarbrücken , 17 Okt . Von den

145000 Mk . , die von dem in London ver¬

hafteten Banklehrling bei der Firma

Röchling in Saarbrücken veruntreut worden

sind , wurden bei der Durchsuchung der Wohnung
des Verhafteten in der Londoner Vorstadt



Hampstead IVO OVO Mk . in deutschen Bank -
note^ beschlagriahmt .

Wie dem „ Berl . Tageblatt " aus
Stuttgart berichtet wird , besteht dort bei den
Konservativen die Absicht , den Grafen
Zeppelin als Reichstagskandidaten aller
bürgerlichen Parteien aufzustellen . Der Sozial¬
demokrat Hildenbrand , der Stuttgart im
gegenwärtigen Reichstag vertritt , wurde mit
rund 25000 Stimmen gegen 2t . 400 national -
sib^ ale und 2400 Zentrumsstimmen gewählt .

Oesterreichische Monarchie .
* Budapest , 17 . Okt . Heute nachmittag

um 3Vr Uhr stürzte am Rakoczypiatz das
StiegenhauS eines fünfstöckigen Neubaues
ein und begrub 30 Arbeiter . Bisher sind zweiTote und 13 Schwerverletzte geborgen .Eine Kompanie Pioniere ist eitrig damit be¬
schäftigt , die Trümmer fortzuschaffen , um die
Verunglückten zu retten .

* Budapest , 17 . Okt . Der Gerüst¬
einsturz erfolgte infolge von Ueberlastung .Bis 9 Uhr abends wurden weitere 5 Leicht¬
verletzte geborgen .

Euglsnv
London , 17 . Okt . Der „Morning Post "

wird aus Teheran gemeldet : Der frühere
Schah hat sich über die Grenze nach Aschabadin Russisch - Tarkestan begeben . Unter seinem
Gepäck , das in die Hände der Regierungs -
rruppen fiel , befand sich ein vollständiges Tage¬buch über den von ihm unternommenen Ver¬
such , wieder zur Herrschaft zu gelangen . Darin
finden sich Angaben darüber , woher er seine
Unterstützung finanzieller und anderer Art be¬
zogen hat Dadurch werden verschiedene hoch-
gestellte Persönlichkeiten bloßgestellt , deren
Anhänglichkeit an das j tzige Regime bishernicht in Zweifel gezogen wurden .

Spanien .* Vigo , 18 . Okt . Nachrichten aus Verin
(Spanien ) besagen , Conceiro befinde sich jetztinfolge de ^ Ankunft zablreicher Monarchisten .

die gut bewaffnet sind , an der Spitz : einer
starken Kolonne . Man vermutet , daß ein
Marsch auf Braganza geplant ist .

Italien .* Rom , 17 . Okt . In Guardiamorgava
ist bei dem letzten Erdbeben die Kirche ein -
gefiürzt . Die darin befindliche Menge wurde
gerettet ; zwei Kinder wurden unter den Trüm¬
mern begraben . In Fondimacchia sind alle
Häuser vernichtet . Hier ist die Zahl der Toten
und Verwundeten unbekannt .

Rntztans* Petersburg , 18 . Okt . ES liegt bis
heute keine Bestätigung vor , daß sich der
frühere Schah über die Grenze nach Aicha¬bad in Russisch - Turkestan begeben habe .* Llodz , 17 . Okt . Ais eine Polizei¬
patrouille mehrere Verbrecher in ihrem Ver¬
steck verhaften wollte , wurde sie mit Schüssen
empfangen . Sie erwiderte das Feuer und
tötete einen 18jährigen Burschen . Die andern
entflohen und erschossen dabei einen Schutz¬mann sowie 2 unbeteiligte Passanten ; außer¬dem wurde ein Kind schwer verletzt .* Nowotscherkask , 18 . Okt . Gesternabend 7 Uhr drang der Student Kristi in die
Privatwohnung des Fürsten Trubetzkoi , eines
Mitgliedes des Reichsrates , und gab mehrereRevo 'vsrschüsse auf ihn ab . Der Zustand des
Fürsten ist hoffnungslos . — Fürst Trubetzkoiist seinen Verletzungen erlegen . Der Mörder
Kristi ist mit dem Fürsten verwandt .

Aste « .* Han kau , 18 . Oke. ES herrscht hier
augenblicklich Ruhe . Doch hat sich der Diener¬
schaft der Europäer eins Panik bemächtigt .
Tausende verlassen die Stadt . Es sollenrevolutionäre Truppen vor der Stadt stehenund deren Uebergabe verlangen . — Das Ge¬
metzel unter den Mandschus ist anscheinendbeendet . Die Befehlshaber der Aufständischenhaben eine Proklamation erlassen , wonach die¬
jenigen , diefichderneuen Rsgieruna unter¬

werfen , geschont werden sollen . Ferner wurde
ein Befehl erlassen , wonach niemand das Rechthat , das Gebiet der fremden Gesellschaften zubetreten . Die Nachricht , daß der Admiral Sahmit Truppen aus dem Norden eingetroffensei, bestätigt sich . Die Aufrührer werben große
Truppenmengen an und treffen umfangreiche
Vorbereitungen für den bevorstehenden Feldzug .

Amerika .* Chicago , 17 . Okt . Der Konvent der
fortschrittlichen republikanischen Partei sprach
sich für dis Kandidatur deS Senators La
Follette als Präsidenten der Repu¬blik aus . -

Italienisch - türkischer Krieg .
London , 17 . Okt . Nach Blättermeldungenaus Gallipolis ist gestern früh eine türkische

SchifsSdivision vom Goldenen Horn mit
unbekanntem Ziel abgegangen ." Toulon . 18 . Okt . Der Panzerkreuzer
„ Leon Gambetta " ist nach der Küste der
Türkei und Tripolitanicns abgegangen , umdie französis chen Inter essen zu schützen ._Brretuo -Rachrichte « .k Dur lach , 18 . Okt . Wie aus dem In¬seratenteil zu ersehen , beginnen am 19 . d .Mts . die Unterrichtskurse des hiesigen
Bildungsausschusses , auf die unsereLeser schon einigemale aufmerksam gemachtwurden . Anfang abends 8 Uhr , Gewerbeschule
Zimmer Nr . 4

^Amtsgericht Durlach .j Tagesordnung zurTchSffengertchtssitzung am Donnerstag den19 . Oktober 1911 , vorm . 8 Uhr : 1 ) Jakob Gretz in
Weingarten wegen Beleidigung des Gustav Trautwein
daselbst . 2) Andreas Kratzer in Wöschbach wegenBeleidigung , Körperverletzung , Bedrohung re . 3) Wil¬helm Kirchenbauer von Langensteinbach wegen Körper¬verletzung . 4) Johannes Kummer von Singen wegenBeleidigung . 5) Christian Oehler , Karl Jüngling ,Wilhelm Butz von Durlach wegen Körperverletzung .6 ) Jakob Christof Pfeiffer von Auerbach wegen Körper¬verletzung . 7) Karl Rupp , Christof Ried von Langen¬steinbach wegen Vergehens gegen das Kinderschutz¬gesetz . 8) Karl Christian Schindel in Durlach wegenDiebstahls .

Dünger - Versteigerung.
Donnerstag den IS . d. Mts . ,

vormittags 9 Uhr , läßt das BadischeTrain - Bataillon Nr 14 den Düngervom 10 . bis Ende Oktober 1911
meistbietend gegen Barzahlung
öffentlich versteigern .

All mkallfen
ist in Berghausrn , Neue Wösch -
bacherstraße , ein guter Leiter¬
wagen von ca . 60 Ztr Tragkraft,eine komplette Kreissäge zum
Brennholzschneiden , desgleichen eine
kleinere für Schreiner oder Glaser
eignend , eine stationäre Band¬
säge , 70 R Drm . , eine Motor¬
säge , 2— 3 ? 8, Benzin mit Mag¬
netzündung , sowie 6 junge Gänse ,dabei 3 weiße Riesen , welche gutzur Zucht oder zum Schlachtensind, junge schöne Zuchthähneder G . Wyandottes und gelbenItaliener , rassenrein , und 58 Ztr .
Nnhrkohlen in der I- olin -

Apfel -Huttten
sind noch zu haben

Schillerstraße 4 .Uls I^snsio »
geeignetes Grundstück , hübsch ge-
iegen, zu erwerben gesucht Besitzer¬offerten erbeten an 1I»Ä8vn8lv !u« Voller SvrUn 8,unter Chiffre I! . U . 1030

Die Revision der solcher der land- Md svrslwirlschch-
lichev UvsvIIverßcherMg flr > 811 betr.Das Kataster der land - und forstwirtschaftlichen Unfallversicherungfür das Jahr 1911 wird z. Zt . berichtigt und ergänzt .

Betriebsunternehmer , welche seit Oktober 1910 ihren Betriebneu eröffnet , eingestellt oder in einem für die Abschätzung erheblichenMaße erweitert oder eingeschränkt haben , werden hiermit aufgefordert ,uns hiervon binnen einer Woche Anzeige zu erstatten .Das Kataster liegt während dieser Frist Rathaus 111. Stock ,Zimmer Nr . 8 , zur Einsicht auf .
Durlach den 13 Oktober 1911 .

Dcrs Würgerrneikerarnt .

.zu verkaufen
^ Weiuaarterttr . 8 , Part. links

Ireivank .
Ganz junges fettes Kuhfleischwo morgen früh ausgehauen , perPfund 50 ^

Llllll vllMß
ewptsblö ieb mein grosses Imger in

W '
bsl UüL Lsttsv .

Ksklünen, l.Suksi' unll Isppielis
8ekr billige ? reiss ! Diskrete Lieferung !

H . Ittn »» » »
Lar! kmstriMtr. 24.

Sonntags geötknet
11 — 1 Ul»-.

Neue Erbsen, Bohnen, Linsen

Alle Urteil
ein zartes , reines Gesicht , rosiges , jugend¬frisches Aussehen und schönen Teint , des¬
halb gebrauchen Sie die echte
Steckenpferd -Lilienmilch - Seifev. Bergmann s> Co . , Radebeul
Preis L St . SO Pf . , ferner macht der

Lilieumilch - Cream Dada
rote und spröde Haut in einer Nacht weißu. sammetweich . Tube 50 Pfg . in beiden
Apotheken .

empfiehlt H.1vx. LLrvk, HlMptstr. 40.

Speisekartoffetn
in den verschiedensten Sorten ( nur kein « schlesischen ) empfiehlts -ü 182. Karl LoILer , Wittelstraße 10 .

Sksiidi
'sekkk

ist vas Merkmal der Bureaux und
Fabriksäle und den Atmungsorganenin hohemMaße schädlich. Dorum neigenso vieleBcamte und Arbeiter bei rauhemWetter zu Husten und Heiserkeit . Den
meisten sind die Wybert - Tabletten
zur Linderung des Hustens und Be¬
freiung des Rachens von der Ver¬
schleimung schon bekannt . Bitten Sie
Ihre » Kollegen darum , wenn Siekeine haben . Sonst erhalten Sie inallen Apotheken die Schachtel zu 1 Mk .

H Niederlage in Durlach : Adler - Drogerie .

Z « verkaufe « 1 vollständigesfast neues schönes Bett , 1 gr . Wasch¬kommode mit Marmorpl . u . Spiegel¬
aufsatz , 1 ovaler schöner Zimmer¬
tisch, 3 bessere Stühle , zus . 150
Anzusehen von 12 Uhr an
Karlsruhe , Kurvenstr .11 » 5 St .



lSüil
F ^ /k » r - e,

'

Ich suche lebensfähige kr-

linäungen oder Ideen auf allen !

I Gebieten der Technik od . Chemie
evtl , gegen sofortige Ssrrskluiig ,

I Vorscliuss oder Lizenz . !

> krkinäungen, die unter patent - j

amtlichen Schutz gestellt werden !

können , finden Berücksichtigung . ,
! peillung von kefwälingsn auf j

Patentfähigkeit kostenlos .

I Patentbureau K. tt. lLrug !
Civil - Ingenieur

Konstanz , Scheffelstr . 1 .

ßi! är ! ? !lpn Elches zu Hause
InaUl,i »VIl , schlafen kann und

schon gedient hat , sucht tagsüber

Beschäftigung
Königstr . 4 . 2 St

Ein Mädchen von 10— 12

Jahren für nachmittags zu einem

Kinde gesucht . Zu erfragen bei der

Expedition dieses Blattes

Junge Mädchen
l im Alter von 14 —15 Jahren ,
! finden dauernde Beschäf¬
tigung bei

r . VoIÜL8o1w . 8 . ln. b. H. I
Karlsruhe —

Durlacher Allee 31/33 .

Uiisik -
'llLtsrrieüt

in Zither , Guitarre , Violine und

Mandoline erteilt gründlich
L 8trökle . MüBalieuhandlullg,

Airchstratze 9 .

Vvn der unteren Mühle bis

zum Güterbahnhof wurde ein

Geldbeutel mit IS Mark ver¬
loren . Der redliche Finder wird

gebeten , denselben gegen Belohnung
in der Exped . d . Bl . abzugeben .

1 Winterpaletot , 1 Mantel , sehr

schön , Tuchkirnono , Abendcape ,

Damenhüte und Pelze , Herren

Überzieher , Grammophon , alles wie

neu , billig abzugeben . Zu erfragen

bei der Expedition d . Bl .

Ein großes , freundliches Zim¬

mer mit Küche sofort zu ver¬
mieten Hauptstr . 13 . 1 St

Kartoffel - Lieferung .
Bestellungen ans Kartoffel « werde « ««r «och bis

! morgen Donnerstag mittag 12 Uhr e«tgege « ge«»mme» .

Dnrlach de« 18 Oktober 1S11 .
Der Gemsinderat

Lin unter

NM "
äem kiesiAeu l 'eleplionuelr « unxeseklossen .

Lar ! VvLSS 2U1Ü IMi § .

Kusnskrnv - Olksnls kür

L<In « Ivu » n
beäruekt

60 67 90 110 133 ew breit

1 .— 1 .20 1 .50 1 .90 2 .50 x . Ntr.
8GLvle « si »s beäruckt

2 Mr . breit 3 .50 Ikä . Ntr.

pilLpsppe ,
Soknvnmsss « ,

Lassa 5 "/« Rabatt ,
srstirlassiges Rabrilcat .

VLr . Lorir am Aarkt

Ksgsrin flir llsus - u . KUetisnger-lte ,
Llss - u . porrellanwsren .

Okksrlsrs billigst :

Mstbsst - Lebsibsn
in allen Lrössen , sonis

IE « i » sbvrglLs
in abZepassren ll'akeln u . ru^tzsebuitten

OLr . Lorn am Nackt .

Speise - « ud Saatkartoffeln zu billigsten Markt¬

preisen (Sorte Industrie , Märker ) hat zu verkaufen

» . Vivlrl, MW
Außerdem nimmt Lagerverwalter Eugen Klemm Bestellungen

entgegen . Lager befindet sich Psinzstrake 9V

Rübenmühlen u . -Schnitzler
Julterschneidmafchinen

sowie sämtliche k> s » * rteils wie Messer , Rechen. Lager usw.

Gikeirhandkung , WLurnenllr . 13 .

vie Veeekkr»» Io So- Dose
« ircl sie sclimutrigsle VVSscke

Nb ° Oboe einseiksn "MN
oline reiben , ebne dürsten, vdne « iscben
io V- 8tun<Ie »cbnerreio, dlenileov « eis»,

»prokitls- ist iierxesteilk so, ven rürlsten
^ »lerislien tSeite extrsprims yusNtSt) uoü

>sr»otieN trei von Lillor, 8oüs uarl saäereo
»edüiNiLben Sudstsnren.

2u baben bei : äug . Peter , LNIer-vroxerie -. p . Vogel. Lentral -Drogerie .

Mima Wostbirnen
sind eingetroffen . k^^ rnis IRostsplLl treffen nächster Tage ein

Bestellungen nimint entgegen

FLL,, , / « a « » , Sophienfiraße 12

Arima Mälzer

MtSM «. Mstlma
sind morgen auf meinem Lagerplatz hinter der Güterhall ) zu haben .

i ' fA"" L . IV^gusr , VMssillW .

MWtllrMliMOr.
Livkmol

Anerkannt laut Attest der Tier¬

ärztliche « Klinik Berlin - CH. ,
sowie von den ersten und größten
Reit - und Fahrinstituten als -

llniibntriHkiies Mittel
gegen Lahmheiten der Pferde .

Prospekte rc . gratis .

Niederlage für Dnrlach
und Nmgegeud bei :

?LuI Vo§e1, Celltcal-Zrögerie,
D« rkach , tzaaptstratze 74 >.

. Wenn Sie von harinäckigen Haulaus -

schlägen. Flechten ,

HAubjrrvIr « «

u . s. w . geplagt sind , so daß der Hautreiz
Sie nicht schlafen läßt , bringt Ihnen

Zucker
'S „ Saluderma " rasch Erleichier -

nnz . " Slcrztlich warm empfohlen . Dose

50 Pr . u . I M . (stärkste Form ) bei Aug .

Peter , Ad 'er - Drogerie . Haiivtstraße Ul.

Mrennßotz .
Kleingemachtes Brennholz , sowie

eine Partie Hauspäne sind fort¬

während billigst zu haben bei

Max Gerhardt
Znnmermeister .

Schöne 4 -Zimmerwohnung
mit Küche und Mansardenzimmer
nebst Zubehör im 4 . Stock für
450 ^ zu vermieten

Köwrnapotheke .

den Sie mit
meinem

I Parkett - Wachs
Imachen , befrie¬

digt Sie so , daß
Sie ständig

treuer Kunde bleiben werden . Per Dose 50 H , 90 H

und 1 .70.

Adler Drogerie
Hauptstraße 18.

llgM- imi! üiniIMs
Zarmsren unä woäsrvisisrsn

obre unä preiswert

N . HoltsrulLLL
^ LvxtstrssLS 50

Ein Arbeiter kann Kost und

Wohnung erhalten
Larnrnllrcrße 30

Gänselebern
kaust HU höchsten Preisen

Frau Schaber , Kelterstr . 25 .

Wohnungen.
Schöne Ein - , Zwei - und Drei -

Zimmerwohnungen mit Zubehör ,

der Neuzeit entsprechend , in schönster

Lage vis - a - vis dem Schloßgarten

auf 1 . April 1912 zu vermieten .

ViUi . iSaekdergtzr, Architekt ,
Durlach , Turmbergstr . 17 .

MlI .«r »I «IIdMliV
G « NäMerLs » ^

Mlck-lsItN
^

riel>»»§ rw8 . ti . 9 liorewdkr llül .
6263 NelclzeviLLS Llsrlr .

NLuxtgeviuLS
dsr odus trb - ug H »ric :

SVSM
L0S00
wo «

I^OLS 3 IVI . S . — .
? orto ui'.ä 30 plx . «xt'/ri .
Xubtz2 äilreliäLeOerier3 .1s.8entur

SluLLgsnl , kLnrlsislr . 20.

Rodacher Psautauben
wegen Platzmangels billig zu ver¬

kaufen
„Seit Fahren litt ich an quälender

igkeit, meine Nerven u . mein Körper waren

tc tal herunter . Auf ärztl . Rat trank ich Ätk-

öuLhorfter Mark - Sprudel Htarkguelle

lJod -Eisen- Mangan Kochsalzquelle). Schon

nach wenig Flaschen kam der heißenehmc

Schlaf wieder . Ich trinke Mark -Sprudel sei!

4 Monaten u . fühle mich so gesund, frisch u.

froh , wie nie zuvor . M . I . ' Aerztl . war »

empf . Fl . 95 Pf bei » u«. Arier , Adlerdrc-tz

Wr Wacker !
Eine Bretzel - und Nudrl -

teigbreche , 4fach , sehr praktisch-

sowie 2 Patentmilchkannen , >e

15 Liter haltend , billig abzugeben

Wo , sagt die Expedition d . Bl - ^

KÄnsebeöern
werden zu den höchsten Preises

angekauft . Firma Lisel «, Karl

ruhe , Zähringerstr . 60Il , früher 8>



Die Lieferung von Brot , Weck, Fleisch- und Wurst¬waren für - ie Großh . Landwirtschaftsschule
Augustenberg .

Der Bedarf der Gr . Landwirtschaftsschule an Brot , Wecken ,
Fleisch end Wurstwaren soll für die Zeit vom 1 . Dezember 1911
bis dahin 1912 in Lieferung gegeben werden .

Schriftliche Angebote sind spätestens Mittwoch de « 1 . No¬
vember 1811 an die Unterzeichnete Stelle einzureichen , woselbst
auch die Lieferungsbedingungen zur Einsicht aufliegen .

Großh . Landwirtschaftsschule Augustenberg den 5 Okt . 1911.

Schätzung.

Freiwillige Grundstücksversteigerung.' Me Erben der Landwirt Christof Frick Eheleute in
Durlach lassen der Erbteilung wegen die nachbeschriebenen Grund¬
stücke am

Freitag den 20 . Oktober 191t , vormittags 9 Uhr,
im Rathaus dahier öffentlich zu Eigentum versteigern .Die Versteigerungsbedingungen können in der Zwischenzeit inder Kanzlei des Notariats I eingesehen werden .

Beschreibung der zu versteigernden Grundstücke :
a) Gemarkung Durlach .

1 . Lgb . Nr . 1149 . 2 a 78 gm Hofraite im Orts¬
etter an der Adlerstraße . Auf der Hofraite steht :
ein zweistöckiges Wohnhaus mit Durchfahrt ,Balkenkeller, angebautem Flügelbau mit Wohnungund Stall , angebaut : Schweinstallung , 2stöckige
Scheuer mit Stall ,— Haus Ädlerfiratze Ar . 14 —
es Nr . 1148 (Heinrich Gottlieb Meier , Schreiners
Eheleute ) , as . Nr . 1150 (Christian König Eheleute)2. Lgb . Nr . 4203 . 7 a 37 qm Acker auf den Listen ,
es . Nr . 4202 ( selbst ) , aß Nr . 4204 (Andreas
Selter , Gärtner in Aue) .3 . Lgb . Nr . 7199 . 16 a Acker ( Anteil an 23 a29 qm) am vordern weißen Nainle , es . Nr . 7198
(selbst) , as . Nr . 7201 (selbst) . Hierzu Miteigentuman dem Weg Lgb Nr 7225 . . .4 . Lgb. Nr . 7664 . 10 a 12 qm Acker im Hinters -
grund , es . Nr 7663 a (Karl Korn Ehefrau und
Gen .) , as. Nr . 7665 (Heinrich Ruf ) .5 . Lgb . Nr . 7779 . 14 a 90 qm Acker auf der Hoch¬stätt , es . Nr , 7778 (Christof Frick, Christof Sohn
jung Eheleute ) , as . N . 7780 (dieselben ) . . .6 . Lgb . Nr . 7863 . 20 a 14 qm Acker im Kochs¬acker , es . Nr . 7847 (Christian Zoller jung Ehe¬
frau ) und Nr . 7848 (Wilhelm Heim Eheleute) ,as . Nr . 7864 (Ludwig Christof Ammann ) . .7 . Lgb . Nr . 4191 . 18 a 45 qm Acker aus den Listen ,
es . Nr . 4190 (Karl Rittershofer , Philipp Sohn ),aß Nr . 4192 (Stadt Durlach — Acker) . . .8. Lgb . Nr . 4202 . 6 a 83 qm Acker auf den Listen,
es . Nr . 4201 (Valentin Burkhard Friedlein Ehe¬leute in Aue) , as . Nr 4203 (Christof Frick Ehe¬
frau geb. Ruf ) . .9 . Lgb . Nr . 5244 . 7 a 23 qm Acker im untern
Baußer , es Nr . 5243 (Adam Friedlich Kiefer
Eheleute ), as. Nr . 5245 a (Friedrich Christof Aelt-mann Eheleute und Gen .) . . . . . . . .10 . Lgb . Nr . 5257 . 7 a 14 qm Weinberg im Geigers¬
berg , es . Nr . 5256 (Andreas Heinrich Ritters -
Hofer Erben ) , aß Nr . 5258 (Karl Johann Wil¬
helm Meier Eheleute ) .11 . Lgb . Nr . 7158 . 26 a 50 qm Acker im Rosen-
gärtle , es . Nr . 7157 (Karl Lindemannn ) , aßNr . 7159 (Philipp Gleich) .12 . Lgb . Nr . 7198 . 17 a 89 qm Acker am vordern
weißen Rainle , es Nr . 7197 (Andreas Kämmerer
Eheleute ), as. Nr . 7199 (selbst) . Hierzu Miteigen¬tum am Weg Lgb. Nr . 7225 .13 . Lgb. Nr . 7199 . 7 u 39 qm Acker (Anteil an23 a 39 qm) am vordern weihen Rainle , es .Nr . 7198 (selbst) , as. Nr . 7201 (selbst) . Hierzu
Miteigentum an dem Weg Lgb . Nr . 7225 . .14 . Lgb . Nr . 7201 . 26 u 45 qm Acker allda , es.Nr . 7199 (selbst ) , as. Nr . 7202 (Jakob Friedrich
Leußler , pr . Arzt ) und Nr . 7190 b (derselbe) .
Hierzu Miteigentum am Weg Lgb Nr . 7225 .15 . Lgb . Nr . 7210 . 31 a 41 qm Acker allda , es .Nr . 7209 (Leopold Giess Eheleute ) , as . Nr . 7211
(Christof Fleischmann Witwe geb. Meier ) . . .16. Lgb Nr . 7782 . 23 a 04 qm Acker auf der Hoch¬stätt , es . Nr . 7781 (Christof Frick jung ) , aßNr . 7783 (Josef Köpfer in (Hohenwettersbach )und Nr . 7761 (Julius Löffel Witwe geb. Morlock)17 . Lgb . Nr . 7967 . 23 u 40 qm Acker im Geiger ,
es . Nr . 7966 (Karl Zoller ) , as . Nr . 7968 (selbst)18 . Lgb . Nr . 7969 . 20 u 43 qm Acker im Geiger ,
es . Nr . 7968 (selbst) , as . Nr . 7970 (Karl Zoller )19 . Lgb . Nr . 7968 . 22 a 23 qm Acker im Geiger ,
es . Nr . 7967 (selbst), as. Nr . 7969) .

b . Gemarkung Aue .20 . Lgb . Nr . 417 . 13 s 10 qm Acker im Sausteiger¬
feld, es . Nr . 416 », aß Nr . 418 . 1 000 .21 . Lgb . Nr . 689 . 7 u 91 qm Acker im Oberkillis -
seld, es. Nr . 688 , as. Nr . 690 . 350 .22 . Lgb . Nr . 727 . 14 a 68 qm Acker im Oberkillis -
feld, es. Nr . 726 , as. Nr . 728 . 650 .e. Gemarkung Wolfartsweier .23 . Lgb . Nr . 662 . 7 a 78 qm Acker im Brühl , es.Nr . 661 (Rudolf Backenstos) , as. Nr . 663 (Ka¬
tharina Bechtold) . 450 .

Durlach den 5 . Oktober 1911.
Großh . Notariat l .
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Merdevormusterimg.
Die Vormusterung des Pferdebestandes der Stadt und Ge¬

markung Durlach findet am
Montag de« 23 . Oktober d. Js , vormittags SV- Uhr

beginnend ,
auf dem Schloßplatz dahier statt . Die Vorführung hat um 8 Uhrzu geschehen .

Ausbleiben wird bis zu 150 ^ bestraft .
Nach 8 4 der Verordnung ist jeder Pferdebesitzer verpflichtet ,seine sämtlichen Pferde zur Musterung zu gestellen mit Ausnahme :a . der unter 4 Jahre alten Pferde ,b . der Hengste,

e . der Stuten , die entweder hochtragend sind oder noch nicht
länger als 14 Tage abgefohlt haben.

Anm. Als hochtragend sind Stuten zu betrachten , deren Ab¬fohlen innerhalb der nächsten 4 Wochen zu erwarten ist.6 . der Vollblutstuten , die im „ Allgemeinen Deutschen Gestüt¬
buch" oder den hierzu gehörigen offiziellen — vom Union -
klub geführten — Listen eingetragen und von einem Voll¬
bluthengst laut Dockschein belegt sind , auf Antrag des
Besitzers,

e . der Pferde , welche auf beiden Augen blind sind,k. der Pferde , welche in Bergwerken dauernd unter Tagarbeiten ,
ss . der Pferde , welche wegen Erkrankung nicht marschfähigsind oder wegen Ansteckungsgefahr den Stall nicht ver¬

lassen dürfen ,b . der Pferde , welche bei einer früheren in der betreffenden
Ortschaft abgehaltenen Musterung als dauernd kriegs¬
unbrauchbar bezeichnet worden sind .i . der Pferde unter 1,50 m Bandmaß .

Außerdem sind die Bezirksämter befugt , unter besonderen Um¬
ständen Befreiung von der Vorführung eintreten zu lassen . Bei hoch¬tragenden Stuten (Ziff. e) ist der Pferde - Vorführungsliste (Anlage il )der Deckschein beizufügen .

Von der Verpflichtung zur Vorführung ihrer Pferde sind aus¬
genommen :

l . die Mitglieder der regierenden deutschen Familien ,2 . die Gesandten fremder Mächte und das Gesandtschafts¬personal .
3 . die akriven Offiziere und Sanitätsoffiziere bezüglich der

von ihnen zum Dienstgebrauch gehaltenen Pferde ,4 . Beamte im Reichs - oder Staatsdienst hinsichtlich der zumDienstgebrauch , sowie Aerzte und Tierärzte hinsichtlich der
zur Ausübung ihres Berufes an dem Tage der Mu¬
sterung unbedingt notwendigen eigenen Pferde ,5 . die Posthalter hinsichtlich derjenigen Pserdezahl , welchevon ihnen zur Beförderung der Posten kontraktmäßig ge¬halten werden muß,

6 . die städtischen Berufsfeuerwehren .
Pfeidsbesitzer , welche ihre gestellungspflichtigen Pferde nicht

rechtzeitig oder vollzählig vorführen , haben außer der gesetzlichen
Strafe zu gewärtigen , daß auf ihre Kosten eine zwangsweise Herbei¬
schaffung der nicht gestellten Pferde vorgenommen wird .

Eine Musterung der Fahrzeuge findet nicht statt .
Durlach den 17 . Oktober 1911.

Z)as Wüvgevrneisterramt .

Städtischer Seefischmarkt.
Auf dem Marktplatz dahier findet von jetzt ab jeweils am

Donnerstag nachmittag von 4 6 Uhr und
Freitag vormittag von 8 - 11 Uhr

ein Seefischmarkt unter städtischer Kontrolle durch Herrn Roß¬
woog hier statt .

Es kommen zum Verkauf :
Schellfische, große

„ mittel .
kleine .

Merlans
Kablia « am Stück

, » Fischkoteletts
Knurrhahn
Bratscholle «

Durlach den 18 . Oktober 1911.
Das Bürgermeisteramt .

zum Preise von 48 -H pro Pfd .

27 ^"
24 I I

"

" " " .»« " " "
" " k» ^27
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Militärverein

Durlach
Wer -e« Protektmle Sr. Zgl. Hsheit des

Prilizen Marimilia« vsu Bsderi .

Wachste Aufführung der JestspieLe

Die Freiheitskriege
HM Mittwoch n . «ilirgkn Donnerstag den lö . d . W.

Anfang V-S Uhr Saalöffnung » 48 Uhr .
M

^
SchMerhabel ^ ^ alber^ kasienMeisen^Zut^ .

Krautfchneiden !
Allem Irrtum vorzubeugen , teile

ergebenst mit , daß ich nicht mehr
Jägerstraße 19 , sondern Jäger -
ßtraße 48 beim Stadthof wohne.

Frau

WWSMsW AM
ilmmMkiirle

Lsrtksn; ru« öcken.
Morgen Donnerstag :

^ » - 8rches SchlxchW .
s« MW . Getephou

169 .

Morgen
Donnerstag
VI, . Vi8 « I,Sie Metzm u.

goirdgklSIMIkt
Morgen Donnerslag wird

geschlachtet
L . Liid jnr gMlnen berste»

Friedrichstraße 7 .
Morgen Donnerstag

Schlachttag.
I . Löll z . Tannhäuser .

sind zu verkaufen
_ Herrensti aste 22

59- 60 Zkklutt Dickrübkn.
sowie 8 — 10 Zentner Futter -
tarloffcln sind zu verkaufen .
Näheres

Moltkestraste 5 im Laden .

Dick rüden ,
50 Zentner , zu verkaufen

R ' ttershofer . Pfinzstr 39 .

wegen Auslösung meines Geschäfts .
Infolge Geschäfts - Aufgabe unterstelle ich mein gesamtes

Warenlager , welches nur aus bekannt guten Ware «
besteht , ein em

^ usvvrks .« kv.
Dasselbe ist in allen Artikeln bestens sortiert und ganz

enorm im Preise herabgesetzt . Um möglichst rasch zu räumen,
gewähre ich außerdem bei Barzahlung

ail!
"

aal WM
Bei jetzt eintretender Bedarfszeit ist dies eine äußerst günstige

Kaufgelegenheit und halte mich bestens empfohlen .

MMr. 86 « PK VlKÄ MMtr .SS
Mkmufgklur- , kennen - , Wei88 - u . Wollwsnen .

38
,g

LS

30 - 40 Icnlmr Aickrüven
zu verkaufen

_ Lammstraste 8 .

Junger , zuvertäisiger

Kausvurfche
zum Eintritt per 23 . Okt . gesucht .

Oskar Gorevflo .

m« « M MWIM«
sind am Donnerstag auf unserem Lagerplatz am Bahnhof Durlach ,
Eingang Luisenstraße , zu haben .

8o1i : or ,
Telephon

2«8.

schönes , zum Ernschneiden , sowie

empfiehlt

Iran Geiser , Iah. Gottfr . Kauck
Hauptstraße IS _

über :

Donnerstag den IS . ds . Mts . beginnen die bereits bekannt
gegebenen Unterrichtskurse » und zwar abend r 8 Uhr , Gewerbeschule
Zimmer Nr . 4 .

Anmeldungen werden auch dort noch anaenommen

Danksagung .
^ 4

, Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme beim

! ! Hinscheiden unseres lieben
Gatten , Baters , Sohnes ,

UN Bruders,Schwiegersohnes ,
gMD ^ Schwagers und Onkels

RlivI, » « ! ^ ivIO « iL
sprechen wir unfern innigsten
Dank aus . Besonderen Dank
allen denjenigen , die ihn während
seiner langen Krankheit mit Be¬
suchen und Liebesgaben erfreut
haben , den Krankenschwestern
für die liebevolle Pflege , Herrn
Hauptlehrer Granget für den
erhebenden Grabgesang und
Herrn Kaplan Nägele für die
trostreiche Grabrede , sowie dem
Turnverein für die Begleitung
zur letzten Ruhestätte und den
Sängern für den erhebenden
Grabgesanq .

Aue , 17 Okt . 1911 .
Frau Gelds « nebst Kindern

Wohn- «ni> SWjinmer
mit Balkon im 2 . S :ock , schön
möbl . , Sonnenseite , in allerbester
Lage an soliden Herrn zu vermieten .
Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

WriiWWnkn
sowie Einsetzen neuer Walzen

billigst .

Vklärmr Muer
Eisenhandlung , Blumenstr . 15 .

Am Donnerstag ven 19 Oktober 1911 , abends ab 8 /, Uhr ,
spricht im ». Sternen ' - Saale zu Aue

Httr ^ .^ . SoKimsl -Mnnchkn . KkMtBhrki' dksDliiWnFttidrolinKsndkSk. V.

ü - kmäsillrertW"

— Freie Diskussion .
'. - —

Eintrittspreise (zur teilw . Deckung der Unkosten) für Arbeiter oder ihnen sozial Gleichstehende :
Im Vorverkauf 10 Abendkasse 20 für Sonstige im Vorverkauf 20 Abendkasse 30 H . Mit¬

glieder des Deutschen Freidenker - Bundes haben freien Zutritt . Vorverkaufstellen in den Gasthäusern

zum „ Sternen " und zum „Schwanen " in Aue .
Deutscher Frei - euker-Bund e. B . , Ortsgruppe Karlsruhe .

Stadt Durtach .
Standesöuchs -Auszüge.

Geboren r
8 . Okt . : Meta Lina , Vat . Norbert Götz,

Mechaniker.
13. „ Luise Elsa , Vat . Jobann Fried¬

rich Sntter , Fabrikarbeiter .
14 . . Engenie Amalie , Vat . Karl

Heinrich Christian Gesell ,
Schlosser.

Eheschlietzn « - :
14. Okt . : Wilhelm Otto Richter . Maschinen¬

schlosser , und Mina Anna
Katharina Baust , beide von
hier .

14. „ August Ehnis von Jöhlingen ,
Metallschteifcr , und Marie
Luise Reize von hier .

14. » Heinrich Heidt , Maschinenarbeiter, -
und Friederike Werth , beide '

von Grötzingen .
l4 „ Friedrich Karl Semmler . Eise«'

dreber , und Juliane Horst
beide von hier .

14. „ Alphons Baumann von Reimer? '
Weiler ( Elsaß ) , Sergeant , und
Emilie Mina Maier von hier.

14 . „ Karl Friedrich Schwander , Fab '
rikarbeiter , und Lisette Katha¬
rine Dürr , beide von hier.
Gestorben r

15. Okt . : Mina Gerner geb . Höfer , Ehe¬
frau des Georg Gerner,I
Kaufmann , 58 !j Zahrealbl

Ziemlich heiter , trocken , etwas wärrriee

v «^ Sn1rs « ns » blattr » für de*n Nr . bv de » Amtlich ' *
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